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Politiſche Ueberſicht
Es beſtätigt ſich den offiziöſen B P zufolge daß

das Memorandum der Botſchafterbeſprechung in
Konſtantinopel ſich ſowohl an den Sultan als an die
Bulgaren richten wird Die Faſſung iſt erſt in den aller
letzten Tagen zu einer endgiltigen geworden fodaß nunmehr
der Ueberreichung des Memorandums an die Betheiligten
nichts mehr im Wege ſteht Der Telegraph übermittelt uns
heute die folgenden Nachrichten

Niſch 13 Okt Der Vertrag über das bereits gemeldete
Vorſchußgeſchäft zwiſchen der ſerbiſchen Regierung
und der Oeſterreichiſchen Länderbank und dem
Comptoir Escompte iſt geſtern abend unterzeichnet
worden

Belgrad 13 Okt Die Regierung hat mehrere aus
ſerbiſchen Orten datirte jedoch aus Bulgarien importirte
Proklamationen hochverrätheriſchen Jnhalts mit Be
ſchlag belegt

Wien 13 Okt Das Fremdenblatt wendet ſich gegen
die Times und gegen die Nowoje Wremja welche
die Haltungi OeſterreichUngarns gegenüber den Verwickelungen
auf dem Balkan in gehäſſigem Lichte darſtellten und erblickt in
der Sprache dieſer Blätter den Ausfluß der Beſtrebungen des
Panſlavismus wie gewiſſer engliſcher Kreiſe die im Hinblick
auf einen möglichen Zuſammenſtoß Englands mit Rußland ein
enges öſterreichiſch ruſſiſches Freundſchaftsband nicht als einen
Vortheil betrachteten Der Behauptung der gedachten Blätter
gegenüber daß Oeſterreich das Vorgehen Serbiens ermuthigt
ja geradezu hervorgerufen habe verweiſt das Fremdenblatt
auf Griechenland wo die Vorſtellungen Europas ebenſowenig
fruchteten ſowie auf die dominirende Stellung Rußlands in
Bulgarien welche die Geltendmachung des nationalen Willens
nicht zu hindern vermocht habe Schließlich wird hervor

ehoben daß die Einwirkungen Oeſterreich Ungarns auf Serbien
ich ganz auf dem Boden der Wünſche Europas bewegten

daß dieſelben aber in dem freien Entſchließungsrechte eines
nndisen Staates und ſeines Monarchen ihre Grenze finden
müßten

Die Einigkeit der franzöſiſchen Republikaner für
den Termin der Stichwahlen ſcheint nunmehr im weſent
lichen hergeſtellt Radikale und Opportuniſten haben ihr Kom
promiß auf derjenigen Grundlage vollzogen daß ihre Geſinnungsgenoſſen überall für diejenige Liſte ſtimmen welche im

erſten Wahlgange die Mehrheit der republikaniſchen Wähler
auf ſich vereinigte Ganz außer Betracht weil belanglos bleibt
das Häuflein der Fanatiker des Anarchismus während die
ſog Liberalen Republikaner der gemäßigten Richtung mit ſich
noch nicht ins Reine gekommen ſind ob ſie ihre Stimmen
einer der beiden erſtgenannten Parteien zuwenden oder gar
dem Wahlakte ganz und gar fern bleiben ſollen Um ihres
Zauderns willen werden ihnen ſeitens der verbündeten Parteien
mit Recht die bitterſten Vorhaltungen gemacht

Ein in Paris am Dienstag vormittag ſtattgehabter
Miniſterrath beſchäftigte ſich mit der Frage welche Maß
regeln gegen die von konſervativer Seite für die Stichwahlen
verſuchten Wahlmanöver zu ergreifen ſeien Die Regierung
beſchloß von ſämmtlichen Beamten eine korrekte Haltung zu
verlangen Die Nachricht betreffend die Entſendung von
Verſtärkungen nach Tongking wird aufs neue für un
begründet erklärt Die Hemietheten Schiffe ſollen einzig und
allein dazu dienen diejenige Truppenzahl nach Tongking zu
transportiren welche nothwendig iſt um die Lücken auszu

Die Anfänge der deutſchen Zozialdemokratie
II

Die Bildung von Karl Marr beruhte auf 9 Die Lehre
dieſes Denkers war in den zwanziger und dreißiger Jahren
preußiſche Staatsreligion der Unterrichtsminiſter Altenſtein
warnte ausdrücklich die Kandidaten des höheren Lehramts vor
andern philoſophiſchen Syſtemen als vor ,ſeichten e hemen

egel faßte bekanntlich die Weltgeſchichte als einen beſtändigen
trom der Entwickelung auf in welchem das konſervative und

revolutionäre Prinzip in ſtetem Gegenſatze mit einander
kämpfend und in einander einſchlagend ſich r höheren Einheit
des geſchichtlichen Prinzips verſchmolzen Dieſe Vermittelun
der Gegenſätze mußte der preußiſchen Reaktion nach 1815 höchſt
willkommen erſcheinen Denn dieſelbe konnte nicht wie die
franzöſiſche Reſtauration den geiſtigen Jnhalt der vorher
gehenden Periode kurzweg verneinen ſie ſtand eben nicht hinter
einer Revolution welche eine geiſtig bis auf den Tod erſchöpfte
Nation zurückließ ſondern hinter den Freiheitskriegen die
eine aufopfernde feurige hochbegabte Jugend nicht nur gegen

für ein freiheitliches Staats
weſen geſchlagen hatte Nicht minder klang die Staats und
Rechtsphiloſophie Hegels mit ſtarken Betonung der
Staatsgewalt als eine frohe Botſchaft in die Ohren der
Reaktion Jhm iſt der Staat nichts anderes als eine Ver
wirklichung der ſittlichen Jdee der vernünftige Bau dieſer
Welt gilt ihm weit mehr als die Freiheit und Selbſt
beſtimmung des einzelnen Menſchen Dieſe Freiheit und
Selbſtbeſtimmung ſieht er nur darin daß die Natürlichkeit
des natürlichen Willens durch den thatſächlichen Gang der
e e eines Beſſeren belehrt und gebändigt wird bis
ch die ſubjektive Freiheit dadurch einſtellt daß der Einzelne
einen Willen mit den beſtehenden a zu verſchmelzen

weiß Denn was wirklich iſt das iſt vernünftig Welch
wunderbare Philoſophie für Staatsmänner welche ſich berufen

h die unruhige Jugend vermittels Feſtungshaft und
odesſtrafe in die harte Zuch der h g nehmen und

auf dieſem kürzeſten Wege ihren ſubjektiven Willen mit den
objektiven Mitteln des Staates in vollen Einklang zu bringen
Allein je rückſichtsloſer die Regktion wurde um ſo mehr ließ

füllen die durch die nach der Heimath entlaſſenen Mannſchaften

entſtehen

Das ſoeben veröffentlichte Tableagu der amtlichen eng
liſchen Ein und Ausfuhr Statiſtik für den letzt
verfloſſenen Monat weiſt wiederum eine erhebliche Verſchlimme
rung der allgemeinen Geſchäfts und Erwerbslage des Jnſel
königreichs nach Beſonders charakteriſtiſch erſcheint der
erhebliche Rückgang des Jmports von Verzehrsgegenſtänden
namentlich von Brotſtoffen Es herrſcht eben geringere Nach
frage nach beregten Artikeln und da die Urſache davon nicht
füglich in der verringerten Konſumfähigkeit der Maſſen enthalten
ſein kann ſo muß ſie in der verminderten Kaufkraft der
arbeitenden Bevölkerung liegen Und daß die Einnahme
verhältniſſe des engliſchen Arbeiterſtandes dauernd in erſchreckend
ſchnellem Tempo zurückgehen davon bringt jeder Tag neue
Belege an maſſenhaften Arbeiterentlaſſungen oder noth
gedrungenen Lohnherabſetzungen ſeitens der nicht mit Aufträgen
betrauten Fabrikanten Einen ſehr trüben Blick in die Zukunft
eröffnet diesbetreffs die Statiſtik der Rohſtoffeinfuhr des letzten
Monats die namentlich in ſolch wichtigen Maſſengütern wie
Baumwolle und Wolle einen beträchtlichen Rückgang aufweiſt
was gleichbedeutend iſt mit Lohnherabſetzung und Einſchränkung
der Lebenshaltung für die zahlreiche Weberbevölkerung in Lanca
ſhire und Yorkſhire

Der abeſſy niſche General Ras Alula hat noch vom
Schlachtfelde aus wo er vor kurzem bekanntlich die Suda
neſen aufs Haupt geſchlagen einen Kurier an den Gouverneur
von Kaſſala Jzzet Bey abgeſchickt und ihm ſein baldiges Ein
treffen vor dieſer Stadt angezeigt Ras Alula und Osman
Digma haben beide perſönlich Antheil am Kampfe genommen
erſterem wurde dabei das Pferd unter dem Leibe erſchoſſen
und er ſelbſt am linken Fuße durch einen Säbelhieb leicht
verwundet Osman dagegen erhielt zwei Lanzenſtiche in den
Unterleib und ſank augenblicklich todt zuſammen Als die
Schaaren Osman Digmas retirirten ließen ſie ihre Ver
wundeten etliche Hundert auf dem Schlachtfelde zurück die
nun elendiglich verſchmachteten

Der apoſtoliſche Vikar des öſtlichen Cochinchina welcher die
Depeſchen über die Chriſtenverfolgungen in Anam ab
geſchickt hatte giebt jetzt in einem Schreiben nähere Einzel
heiten über die ergriffenen Maßregeln um den Verfolgten der
anamitiſchen Provinzen QuangNgai BinDinh und PhuYen
beizuſpringen Der Biſchof ließ 3 Schiffe miethen von denen
der Dampfer Marie 1000 Chriſten die um Schutz bei dem
franzöſiſchen Konſulat in QuiUhone flehten nach Saigun
brachte Dieſe Leute ſind nackt und bloß und hatten ſeit
48 Stunden nichts gegeſſen da die Küche an Bord zu klein
war um ihre Reisportionen zu kochen Jn Saigun wurde
eine Geldſammlung veranſtaltet welche ihnen bis Ende Sep
tember das Leben friſtet Zugleich nahm der Dampfer Gerda
in ThuanHog wo die Metzeleien unmittelbar bevorſtanden,
700 Chriſten auf und brachte ſie nach Saigun Der Dampfer
Gerda kehrte ſofort in dieſelbe Provinz zurück um weitere

2000 Bekehrte aufzunehmen Die Miſſion in Saigun miethete
dann im Auguſt die Arethuſe, um die Chriſten der Provinz
Binh Thuan aufzunehmen brachte aber am 30 Aug nach
Saigun 7 Chriſten die übrigen 2000 waren mit dem Paſtor
Vuillaume zu den Wilden entflohen Da Courcy Than
Da beſetzt hat ſo haben die dortigen Chriſten jetzt Schutz

ie Verfolgung geht durch ganz Anam von Than Hoa im

ſie ſich an der nackten Gewalt genügen und ſchickte die immer
hin verdächtige Philoſophie als den Mohren fort der ſeine
Schuldigkeit gethan hatte Indeſſen dieſer Mohr rächte ſich
wie er ſich im Fiesko rächt der Kampf gegen die un
philoſophiſche Reaktion trieb von ſelbſt die radikale Seite des

egelthums hervor Wenn die Weltgeſchichte ein beſtändiger
trom der Entwicklung war ſo konnte ſie unmöglich im

preußiſchen Abſolutismus und Feudalismus ſtecken bleiben
ſondern mußte nach dieſem konſervativen r wieder in den
revolutionären Gegenſatz umſchlagen Auf dieſe Weiſe gingen
aus Hegels Schule eine Reihe radikaler Denker hervor deren
größte und kühnſte auf religiöſem Gebiete David Strauß
Bruno Baur und Ludwig Feuerbach waren welch letzterer
ſchon eine mächtige Anregung zur geiſtigen Beſchäftigung mitſozialen Fragen gab indem er de Hoffnung auf ein Jenſeits

erſtörte ſodaß von ſelbſt die Forderung entſtand das Diesſeits müſſe für alle Menſchen ſo glücklich wie möglich geſtaltet

werden Auf politiſchem Gebiete aber mußte vollends vierevolutionäre Fortentwiclung der Hegellehre eben durch ihre

Ueberſchätzung des Staats als der höchſten Form des ſittlichen
Ganzen dem ſich das Jndividium einzufügen und unter
zuordnen hat nothgedrungen einen kommuniſtiſchen Charakter
annehmen und ihre klaſſiſchen Geſtalten finden in Engels
Laſſalle und Marr

Um dieſe geiſtige Strömung im r zu ſchildern
haben wir über den Zeitpunkt hinausgegriffen in welchem
Karl re 1842 in die Redaktion der Rheiniſchen Zeitung
eintrat Er gehörte damals zu den radikalen Junghegelingen
aber er war noch frei von kommuniſtiſchen Anflügen Wir
haben in dem erſten Abſchnitte dieſer Darſtellung bereits
hervorgehoben daß der politiſche Druck von Berlin her den
im Rheinlande bereits vorhandenen Klaſſengegenſatz noch
nicht hervortreten ließ Arbeitgeber und Arbeiter bildeten
eine geſchloſſene Phalanx gegenüber dem märkiſchen Syſtem
Der rückſichtsloſe Kampf gegen das letztere im Sinne des
engliſchen und franzöſiſchen Liberalismus war die treibende

D einen ſinnſtörenden Druckfehler hieß es in unſerem
erſten Aufſatze noch mehr Ein anberer Druckfehler welcher
von der Revolution nach 1815 ſpricht wird vom Leſer wohl
ſelbſt verbeſſert worden ſein es muß ſelbſtverſtändlich heißen
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Norden bis Bin Thuan im Süden alſo von Tongking bis
Cochinchina
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Deutſches Reich
Berlin 13 Okt Se Maj der Kaiſer beſuchte geſtern

abend in BadenBaden die Abendgeſellſchaft bei der Herzogin
von Hamilton Derſelben wohnten auch die großherzog
lichen Herrſchaften und ſämmtliche dort anweſenden Fürſtlick
keiten bei Auch Fürſt Hohenlohe der ſich heute abend nach
Straßburg begiebt war anweſend Der Miniſter v Puttkamer
wurde geſtern und heute vom Kaiſer zum Vortrag empfangen und
reiſt heute abend nach Berlin zurück Die Kronprinzl Familie
wird uns zugehenden direkten Nachrichten aus
Mittwoch den 14 d die Rückreiſe über Verona und München
nach Berlin antreten Von dem Aufenthalte der hohen Herr
ſchaften in der Lagrtnenſtadt und den letzten Tagen iſt zu berichten
daß der Kronprinz am Sonnabend die Marcuskirche den D
palaſt die Akademie und mehrere Maler Ateliers beſuchte Sehr
eingehend beſichtigte der Kronprinz die ſchönſte aller 99 katholiſchen
Kirchen die Marcuskirche durch die ihn der Maler Poſiai be
gleitete und in der ſich muthmaßlich die Grabſtätte des Apoſtels
S Marcus befindet Ebenſo wurde die in den Jahren 1250 bis
80 im frühgothiſchen Stil erbaute Kirche St Maria Glorioſa mit
den Grabmälern von Tigzan Canova und einer Reihe von n
ſowie des Admirals Peſaro beſucht ſodann die Kirche S Giova
e Pado die eigentliche Gruftkirche der Dogen vor der ſich das
berühmte Reiterſtandbild des Condottiere Colleoni befindet für
welches die Engländer Unſummen Geldes geboten haben Aufs
eingehendſte beſichtigte der Kronprinz das Kriegsarſenal im ſüd
öſtlichen Theile der Stadt gelegen und im Jahre 1104 gegründetDas Arſenal nimmt eine ganze Jnſel ein Es umichtiest Scheffs
werften Bafſſins Magazine für Vorröthe ſaller Art Derkſätten
Schmieden eine Kanonengießerei eine herrliche Wafferammluug
verſchiedene Denkmäler 2c Es iſt von Mauern und Feſtungs
gräben umgeben und bildet gewiſſermaßen eine kleine Feſtung für
ſich Prinz und Prinzeſſin Wilhelm von Preußen
ſind heute früh von Peſt über Breslau nach Berlin abgereiſt
Der Erbprin z und die Erprinzeſſin von Meiningen
werden am 17 d hier zurückerwartet

Wie die B P hören ſoll der Herr Reichskanzler
ſeit einigen Tagen vermuthlich infolge des rauhen Wetters
das eingetreten war wieder an Geſichtsſchmerzen leiden

In ſeiner Eigenſchaft als Miniſter für a und Ge
werbe hat Fürſt Bismarck die preußiſchen abeauftragt von den Handelskammern Gutachten die
Zweckmäßigkeit und Höhe eines Eingangszolles auf
hölzerne und eiſerne Flußſchiffe einzufordern Die
Gutachten ſollen ſich außerdem auf die Vortheile und Nach
theile der Zollbefreiung der Materialien zum Bau zur
Reparatur und zur Ausrüſtung von Flußſchiffen erſtrecken
Nach dem Zolltarifgeſetze ſind gegenwärtig ſämmtliche Waſſer
fahrzeuge Seeſchiffe und Flußſchiffe nebſt den dazugehörigen
Schiffsutenfilien Dampfmaſchinen und Dampfkeſſeln ferner
die Materialien welche zum Baue zur Reparatur oder zur
Ausrüſtung von Seeſchiffen verwendet werden vom Eingangs
zoll befreit während die Materialien welche zum Bau c
von Flußſchiffen benutzt werden Eingangszoll zahlen müſſen
Soviel uns bekannt iſt hat ſich bis jetzt nur eine Handels
kammer und zwar die von Mühlheim a d Ruhr über
Gutachten ſchlüſſig gemacht Die Großeiſeninduſtrie iſt
natürlich gegen r ulaſſung von Gegenſtänden zu
deren Herſtellung ein Stück Eiſen verwendet wird der Schiffs
bau hat gegen die Abſperrung der ausländiſchen Konkurrenz

Kraft in der Rheiniſchen Zeitung Jn der Geſchichte des
deutſchen Zeitungsweſens iſt dieſes Blatt obgleich es
über ein Jahr beſtand gewiſſermaßen machend geweſen
Es war die erſte preußiſche und eigentlich auch da die
Allgemeine Ztg in Augsburg politiſch farblos war und

die verſchiedenſten Standpunkte in ihren Spalten zum Worte
kommen ließ die erſte deutſche Zeitung die nach
politiſchen Geſichtspunkten geleitet war greiſe Männer in
deren Jugend das Erſcheinen der Rheiniſchen Zeitung
ſprechen heute noch bewundernd von dem gewaltigen Auffwelches ſie erregte von ihrem Glanz und ihrer Kuhnheit von

ihrer Schärfe und ihrer Tiefe vor allem auch von ihrer
klugen Strategie welche ſich gleich unerſchütterlich im A

wie in der Vertheidigung erwies Die ſur vermochte
der Rheiniſchen Zeitung niemals fertig zu werden Jns
beſondere Karl W z war unerſchöpflich in tauſend Finten
ihr noch im letzten Augenblicke ihre Beute entreißen in
dieſem halb erbitternden halb erheiternden nkriege 5
ſich der junge Kämpfer in ihm gewöhnt er ſich freilian jenen e und kleinlichen Ton welcher ſpäter
noch durch ſeine wiſſenſchaftlichen Schriften klang Die Cen
ſoren waren wie es ihr trauriges Handwerk mit ſich brachte
meiſt ebenſo boshafte wie plumpe Geſellen ſo jener Hofrath
Dolleſchall welcher in der Kölniſchen eine
von Dante s Göttlicher Komödie in der Ueberſetzung vonPhilalethes bekanntlich dem damaligen Prinzen ſrüteren

Könige Johann von Sachſen unter der Begründung ſtrich
mit göttlichen Dingen ſolle man keine Komödie treiben
Später ſchickte man gewitztere Köpfe aus Berlin ſo auch den
Grafen Fritz Eulenburg den ſpäteren Miniſter des Jnneren
aber man kam zu dem gewünſchten Ziele Marx ver

ubrauchte Cenſor auf Cenſor
mit einer doppelten CenſurEndlich verſuchte man es

mee Jnſtanz mußte der Regierungspräſident ſelbſt die
iniſche Zeitung mit dem Rothſtifte bearbeiten und als

auch damit nichts ausgerichtet wurde wußte man ſich in
Berlin nicht anders zu helfen als daß man das Blatt im
Frühjahre von 1843 gänzlich verbot

Vorher bereits war Karl Marx aus der Redaktion aus
eſchieden Die praktiſche Theilnahme an den politifi ffnet die ahnenämpfen hatte ihm eine neue Welt



See

nichts einzuwenden möchte ſich aber die zollfreie Einführnug
der zum Schiffösbau erforderlichen Materialien ſichern und die
Rhederei kann nur wünſchen daß Schiffe und Materialien
vom Eingangszoll befreit bleiben Die Mülheimer Handels
kammer hat ſich dahin entſchieden daß ein Eingangszoll auf

lußſchiffe in Höhe von 10 Prozent des Werthes und die
ollbefreiung aller zum Bau zur Reparatur und zur Aus

rüſtung der Flußſchiffe erforderlichen Gegenſtände empfohlen
werden ſollen Es iſt danach Ausſicht auf neue Zolldebatten
in der bevorſtehenden Reichstagsſeſſion vorhanden

Ein Telegramm aus Sanſibar meldet der Oſtafrika
niſchen Geſellſchaft daß der Sultan den völlig ungeſtörten
und unbeſchränkten Beſitz des Hafens Dar es Salam
unter ſeiner politiſchen Oberhoheit der DentſchOſtafrikaniſchen
Geſellſchaft abgetreten hat Eingeſchloſſen in dieſen Beſitz ſind
auch die von ſeinem Vater Said Majid in DaresSalam
angelegten Bauten welche freilich in halb verfallenem Zuſtand
ſein dürften Dar es Salam iſt ein weiter und geräumiger
er mit guter Einfahrt welcher vor der See durch eine
orallenbarre geſchützt iſt Die Deutſch Ofſtafrikaniſche

Geſellſchaft beſitzt nunmehr eine gute Verbindung mit der
See vom Centrum ihres Gebietes aus und damit jetzt die
eſunde Grundlage für eine rationelle Ausbeutung ihrer LänderVon DaresSalam führt heute ſchon eine wenn auch rohe

Fahrſtraße von 70 engliſchen Meilen ins Jnnere hinein Die
dahinter J Landſchaft Uſaramo wird von Reiſenden ſo
u a vom Engländer Thompſon wegen ihrer Ueppigkeit ins
beſondere ihres Reichthuins an Kopalharzen gelobt

Der Deutſche Kolonialverein macht bekannt daß er
in der ſüdbraſilianiſchen Provinz Rio Grande
do Sul ein koloniſatoriſches Unternehmen ins Leben
zu rufen beſchloſſen habe zu dem zunächſt die nöthigen Ver
meſſungen und Erforſchungen vorgenommen werden um ſpäter
die deutſche Auswanderung dorthin zu leiten Zwei in
Braſilien ſchon lange anſäſſige mit den Verhältniſſen der
Provinz ſehr vertraute und durchaus zuverläſſige Deutſche ein
früherer Koloniedirektor nud der Sohn eines namhaften
deutſchen Rechtsgelehrten ſind mit der Ausführung der Miſſion
beſchäftigt

Ueber das Ergebniß der badiſchen Landtagswahlen
meldet die Frkf Ztg weiter daß von den 34 neu ver
gebenen Mandaten 21 die Nationalliberalen erhalten Die
ſelben gewinnen alſo ſechs Sitze auf Koſten der Ultramontanen
und der Demokraten Aus Lörrach wo der Deutſchfreiſinnige
Pflüger aufgeſtellt iſt fehlen noch die Nachrichten

Wie die Nat Ztg erfährt haben im Laufe des Dienstag
vormittag ſeitens der Staatsanwaltſchaft in den Comptoirs
verſchiedener berliner Bankgeſchäfte Erhebungen ſtattgefunden
die den Zweck verfolgen die Urheber der an der berliner Börſe
in jüngſter Zeit wiederholt in Umlauf geſetzten Gerüchte über
Verſtaatlichung von Privatbahnen zu ermitteln

Zu den Wahlen
Halle 14 Okt Die hieſige freikonſervative oder wie

ſie ſich ſeit einiger Zeit nennt Deutſche Reichspartei hatte zu der
am letzten Sonntag ſtattgehabten Verſammlung namentlich auch
die Nationalliberalen eingeladen welche auf dem Standpunkte des
Hrn v Bennigſen ſtehen um ſie gegen die Aufſtellung der Kan
didatur des Hrn Profeſſor Boretius zu werben Davon hatte
Hr v Bennigſen durch Ueberſendung der betreffenden Einladung
Kenntniß erhalten welcher darüber in dieſen Tagen in folgender
Weiſe an Hrn Profeſſor Boretius ſich brieflich ausgelaſſen hat

Wenn Konſervativgeſinnte meinen Namen gegen
Jhre Kandidatur benutzen ſo beſitzen ſie dazu keine
Legitimation Jch erinnere mich mit Vergnügen der
Jahre in welchen wir in der nationalliberalen
Fraktion des Reichstages zuſammen gewirkt haben
und nach der Uebereinſtimmung welche ſich dabei in
unſerer politiſchen Auffaſſung gezeigt hat kann ich
mich nur freuen wenn Sie durch eine Wahl zum
Abgeordnetenhauſe der parlamentariſchen Thätigkeit
wieder gewonnen werden

Jhr aufrichtig ergebe ner

7 burg 13 Okt Der Vorſtand des nationaltie e r ereins hat wie die Magd Ztg berichtet
beſchloſſen ſeinen Parteigenoſſen die Wahl des Herrn Stadtrath
Gaertner hier und des Herrn Profeſſor Gneiſt in Berlin zu
empfehlen Beide Herren haben ihre Bereitwilligkeit ein Mandat
für den Landtag anzunehmen ausgeſprochen

Egeln 12 Okt Von dem Wahlcomite der nationalliberalen
Partei für den Kreis Wanzleben iſt für die nächſte Legislatur
periode des Landtages der bisherige Abgeordnete Herr Ritterguts
beſitzer v Benda wieder als Kandidat aufgeſtellt worden

Verlin 13 Okt Die Nationalliberalen ſtellen hier
Kandidaten in allen vier Kreiſen auf und zwar Stadtrath
Marggraff Baurath Kyllmann Profeſſor Pfleiderer Profeſſor
Schlichting Geheimrath Settegaſt Baurath Böckmann Hobrecht
und Bürgermeiſter Duncker lehnten die angebotenen Kan
didaturen ab

Wiesbaden 12 Okt Das hieſige Comite des national
liberalen Wahl Vereins hat in einer Sitzung am letzten
San einſtimmig beſchloſſen Hrn Profeſſor Dr Rudolf
3 iſt Berlin als Kandidaten für das Abgeordnetenhaus auf
zuſtellen

Elberfeld 13 Okt Der Kompromiß zwiſchen den
Deutſchfreiſinnigen und Demokraten iſt an der Kandidaten
frage geſcheitert ie Deutſchfreiſinnigen werden für ſich vor
gehen und haben zwei Kandidaten aufgeſtellt Die Demokraten
enthalten ſich der Wahl

Zweite ordentliche Generalſynode
Bericht der Saale Zeitung

Berlin 13 Okt
Nachdem der Vormittag durch Kommiſſionsſitzungen ausgefüllt

war wurde die heutige Sitzung nach 12 Uhr eröffnet Propſt
v d Goltz verlas nach Geſang eines Verſes O heil Geiſt kehr
die Stelle Eph 3 14 ff und hielt das Eingangsgebet Die vier in die
Synode eingetretenen Synodalen v Bodelſchwingh Faux
v Poſadowski v Thiele werden verpflichtet Der Präſident macht
die innerhalb der Kommiſſionen geſchehenen Wahlen bekannt und
bittet die Sitzungen derſelben anzuzeigen auch die Arbeiten zu be
ſchleunigen

Mehrere neue Eingänge werden mitgetheilt und an die
Kommiſſionen vertheilt Der Präſident bittet nicht vorgängige
Meldungen zum Worte eintreten zu laſſen

1 Gegenſtand der Anträge der Prov Synoden von
Preußen und Schleſien betr Bekämpfung der Trunkſucht Referent
Synodale Engelbert Ausgehend von den in den gedachten
Synoden gefaßten Beſchlüſſen welche ſich im weſentlichen mit den
vor 6 Jahren gefaßten Beſchlüſſen decken beantragt er dieſe
früheren Generalſynodalbeſchlüſſe wieder aufzunehmen und durch
einige Punkte zu erweitern Die kgl Staatsregierung hat eine
Antwort auf die bezüglichen Mittheilungen nicht gegeben wohl aber
iſt in der Reichstagskommiſſion darauf gerückſichtigt in das Plenum
Kuß ſie nicht gelangt alſo nicht zur Geltung gekommen Jnner
alb der Bevölkerung hat der frühere Antrag lebhafte Sympathieen

gewonnen und die Synode werde von neuem in dieſem Sinne
ſich zu äußern haben zumal da inzwiſchen die Vereinsthätigkeit
zur Bekämpfung der Trunkſucht Fortſchritte gemacht hat zu deren
Beförderung der Referent dringend rathet auch wenn ſie nicht
von kirchlichen Kreiſen ausgehen Die verheerende Macht des
Branntweins zu bekämpfen müſſen ſich alle Volkskreiſe zuſammen
ſchließen Die öffentliche Trunkenheit als Störung der Ordnung
muß ſtrafbar ſein event die bürgerliche Ehrenentziehung herbei
führen vor allem aber muß das Zeugniß abgelegt werden daß
alle Chriſten die es wohl mit dem Volke meinen gegen dieſe
ſittliche Noth zuſammenſtehen Die Aſyle für Trinker haben ſich
vortrefflich bewährt und ſie beweiſen daß die Arbeit an dieſen
J nicht vergeblich iſt Schließlich formulirt er folgende

unkte

Der Ev Rath wolle bei der Staatsregierung auf den
Erlaß geſetzlicher Beſtimmungen wirken die dahin gehen

1 Daß Perſonen welche im Zuſtande offenbarer Trunken
heit auf Straßen in Wirthshäuſern oder an anderen öffent
lichen Orten gefunden werden für ſtraffällig erklärt werden

2 Daß die Wirthe welche offenbar trunkene Perſonen in
ihren Schanklokalen dulden oder ihnen geiſtige Getränke
verabreichen ebenfalls ſtraffällig ſeien

3 Daß gewohnheitsmäßige Trinker auch gegen ihren Willen
auf Antrag zuſtändiger Behörden in beſonderen Aſylen unter
zubringen ſeien

4 Daß durch Verſchärfung der beſtehenden Geſetze bezw
durch Verſchärfung der Handhabung der beſtehenden ein
ſchiägigen Beſtimmungen dem Laſter der Trunkſucht ein
wirkſamer Damm entgegengeſetzt werde

5 Daß durch eine höhere Steuer der Verbrauch des Brannt
R v Bennigſen weins eingeſchränkt und vermindert werde

6 Daß die Trunkenheit nicht ferner als Milderungsgrund
bei Ausübung von Geſetzesüberſchreituugen anerkannt werde

v Bodelſchwingh unterſtützt die Ausführungen des Re
ferenten durch Konſtatirung der ſchreienden Noth und klagt die
Geſetzgebung an daß ſie dieſe wichtige Aufgabe bisher verſäumt
hat keine Geſetzgebung iſt ſo weit zurück wie die preußiſche und
die Generalſynode müſſe eine kräſtige Anregung an die Staats
regierung durch den Rath richten daß die früheren Beſchlüſſe
zur Geltung kommen

Generalſup Erd mann beſtätigt aus den Erfahrungen der Prov
Schleſien die große Schwere der Thatſachen und wünſcht daß die

Synode ihr Zeugniß abgebe damit die Paſtoren in vorbeugender Arbeit die Relteſten durch ihre Mithilfe und die innere

Miſſion mit ihren Anſtalten von neuem das Jhrige thun Er macht
Mittheilung von den Veranſtaltungen welche in Schleſien zur
Bekämpfung der Trunkſucht getroffen ſind wünſcht aber auch daß
die geſetzlichen Beſtimmungen ſchärfer gefaßt werden

Generalſüp Baur macht nähere Mittheilungen über das Trinker
aſyl in Lindtorf im Rheinland welches er als ſegensreich
wärmſtens beachtet ſehen will

Synodale Meinhold befürwortet ein Anſchreiben an die Ge
meinden welches von den Kanzeln zu verleſen ſein müßte zugleich
will er die Schärfung der Sonntagsgeſetze in dem Sinne daß am
Sonntage nicht in unbeſchränkter Weiſe der Verſchank von geiſtigen

Getränken geſtattet werde tDer Referent zieht Nr 6 der Anträge zurück Graf Zieten
Schwerin nimmt ihn wieder auf und begründet ihn Hiergegen
warnt Synodale Gäterbock weil in der Nr 6 richtiges und
unrichtiges gemiſcht ſei und damit ein Eingriff in das Straf
recht indizirt werde der bedenklich ſei Graf Stolberg be
ſtreitet die von Güterbock gemachten Bedenken Generalſup
Schulze will der Synode die Befugniß wehren in dieſer
Sache zu beſchließen da das Strafgeſetzbuch des Deutſchen
Reiches doch auch nicht bloß juriſtiſche ſondern ſittlich religiöſe
Prinzipien enthalte will aber nicht bedingungslos zu Nr 6 ſich
zuſtimmend verhalten Synodalen Helf und Graf Poſadowskt
bitten auch die Nr 6 abzulehnen wogegen Prof Cremer eine
Strafverſchärfung durch Trunkenheit nicht ausgeſchloſſen ſehenwill Nachdem Präſ v d Gröben auch noch gegen die Annahme
von Nr 6 geſprochen hat wird die Debatte geſchloſſen und Graf
Zieten zieht die Nr 6 ſelbſt zurück

Hierauf werden die Anträge 15 5 angenommen Die Schluß
reſolution Hohe Synode wolle die von ihr vertretene evang
Kirche in allen ihren Gliedern ermahnen den Beſtrebungen gegen
die Trunkſucht hilfreiche Hand zu leihen und zur Förderung aller
Einrichtungen welche ſtatt des verderblichen Branntweins heil
ſamere Getränke und Erquickungen ins Volk einführen ſollen
kräftigen Beiſtand zu leiſten, wird ebenfalls angenommen

2 Gegenſtand der Antrag der Prov Synode
Brandenburg betr die Verwaltung der Kirchen
kollekte für hilfsbedürftige Theologie Studirende
Referent Sack Paderborn legt die Vorgänge der Brandenburger
Synode dar weiſt aber auf die Schwierigkeiten hin welche
durch den Umſtand erwachſen daß in den verſchiedenen Provinzen
ganz verſchiedene Verhältniſſe bezüglich der Handhabung dieſer
Kollekte obwalten Deshalb beantragt er Verweiſung der
Angelegenheit an eine Kommiſſion um die Sache vor
zuberathen

Ober Konſ Rath Richter bemerkt daß der OK Rath bereits
mit dem Miniſter die Frage erörtert hat ob die gedachten Kol
lektenerträge nicht in die kirchlichel Verwaltung übergehen ſollten
ohne daß ein Reſultat erzielt worden Nur dahin ſei der Miniſter
entgegenzukommen geneigt daß künftig über die Verwendung der
Kollekte Mittheilungen gemacht werden würden

Korreferent Sack Kemmen ſpricht ſich im Sinne des Referenten
aus und Präſ Hegel wünſcht auch Ueberweiſung an eine Kom
miſſion Er regt den Gedanken an die 4 malige Kollekte auf eine
zweimalige zu beſchränken will aber nicht Ueberweiſung der Fonds
an die Konſiſtorien

Jn der Abſtimmung wird der Antrag des Referenten in der
Geſtalt des Vorſchlags Hegel angenommen eine Kommiſſion
von 9 Mitgliedern mit dem Gegenſtand zu betrauen

3 Gegenſtand Antrag der Prov Synode Pommern wegen
Errichtung eines Vikariatsdienſtes für die Predigtamtskandidaten
Referent D Cremer giebt einen geſchichtlichen Rückblick über
das ſeither für den Vikariatsdienſt in der evangel Kirche Geſchehene
Das Bedürfniß ſei allenthalben anerkannt und einem dahin
gehenden Ausſpruch der GSynode werde die Centralbehörde ſich
nicht verſchließen Er weiſt das Bedürfniß durch vielſeitige Mit
theilungen nach demgegenüber die Mittel zwar noch gering ſeien

zu beſchaffen ſein würden Sein Antrag hat folgenden
ortlaut

Synode überzeugt daß die praktiſche Vorbildung der
Kandidaten zum geiſtlichen Amte einer allgemeinen Regelung
bedarf empfiehlt unter den mannichfachen Wegen welche hierfür
ſich darbieten in erſter Linie die Einrichtung eines geordneten
Vikariatsdienſtes und erſucht den Evr K Rath dieſelbe ſobald

a h

des Rheiniſchen Provinziallandtages über Holzdiebſtahl und
Parzellirung des Grundeigenthums eine amtliche Polemik
welche der damalige Oberpräſident der Rheinprovinz v Schaper
mit der Rheiniſchen Zeitung über die Zuſtände der Moſel
bauern eröffnete Erörterungen endlich über Freihandel und
Schutzzoll gaben ihm die erſten Anläſſe zur Beſchäftigung mit
ökonomiſchen Fragen lenkten ſeine Aufmerkſamkeit auf die Be
deutung der ſozialen Zuſtände für deren erſchöpfende Beur
theilung ihm weder ſeine Rechtswiſſenſchaft noch ſeine Welt
weisheit die nöthigen Fingerzeige gab Zudem machte
ſich durch manche radikale Mitarbeiter der Rheiniſchen

eitung ein wenn auch noch prhiloſophiſch gefärbtes
Echo des franzöſiſchen Sozialismus und Kommunismus
in ihren Spalten geltend und in einer Polemik welche ſich dar
über mit der Allgemeinen Zeituug entſpann müßte Marx
geſtehen daß ihm ſeine bisherigen Studien nicht erlaubten
irgendein Urtheil über den Jnhalt der franzöſiſchen Richtungen
ſelbſt zu wagen Der Drang ſich über dieſe weltbewegenden
Dinge zu unterrichten begegnete ſich mit den Wünſchen der
Gründer der Rheiniſchen Zeitung, durch eine ſchwächere

altung des Blattes die Vollſtreckung des in Berlin über das
elbe bereits gefällten Todesurtheils noch in letzter Stunde zu

hintertreiben Hierauf mochte ſich Marx nicht einlaſſen und
ſchied freiwillig aus der Redaktion noch ehe das Verbot des
Blattes erfolgt war Er war ſich klar darüber daß die Be
wegungsgeſetze der ſozialen Entwickelung nicht in Deutſchland
ſtudirt werden konnten deſſen große Induſtrie kaum noch die
erſten Schwingen zu regen begonnen hatte ſondern nur in
Frankreich und noch mehr in England In Lyon hatte ſchon
1834 der erſte Arbeiteraufſtand ſtattgefunden in England er
reichte der Chartismus die erſte nationale Arbeiterbewegung in
Europa von 1838 1842 ſeinen Höhepunkt So ſiedelte Marx
1843 nach Paris über nachdem er ſich vorher mit Fräulein
Jenny v Weſtphalen verheirathet hatte dem ſchönſten Mädchen
des Rheinlandes wie ſie ſtromauf und ſtromab gefeiert wurde
der Schweſter eines altpreußiſchen Bureaukraten welcher zehn
Jahre ſpäter der beſchränkteſte und verbiſſenſte Träger einer

e preußiſchen Staat faſt erſtickenden Regaltion werden

Die Unterdrückung der Rheiniſchen Zeitung trug der
preußiſchen Regierung nicht die Früchte ein welche dieſelbe von
ihr erwartet hatte ſie dämpfte nicht die Aufregung der rheini

n Bevölkerung ſondern vermehrte ſie in verhängnißvoller
ſe Lorenz v Stein der berühmte Geſchichtöſchreiber des

franzöſiſchen Sozialismus ein konſervativer Politiker und be
redter Vorkämpfer des ſozialen Königthums, alſo ein ebenſo
berufener wie maßvoller Urtheiler ſchrieb darüber ſchon 1852
in der damals von Brockhaus herausgegebenen Gegenwart
folgendes Man ſah nicht daß man allerdings äußerlich ein
Schweigen innerlich aber keine Ruhe erzeugen werde man ſah
vor allem nicht daß man durch die Unterdrückung der Rheini
ſchen Zeitung gerade das Einzige was die rein proletariſche
Richtung noch in gemeſſenen Schranken hielt die nothwendige
Verbindung derſelben mit der parlamentariſchen Oppoſition
ſprengen werde Man griff täppiſch zu und verbot die Rheiniſche
Zeitung Man ſtieß die noch unentſchiedenen Anhänger der
proletariſchen Agitation in die weite Welt rückſichtslos hinaus
und zwang ſie auf dieſe Weiſe jetzt erſt mit rechtem Nachdruck
ſich dem Proletariate zuzuwenden Unter allen Maßregeln derpreußiſchen Regierung hat keine mehr das Aufkommen der

reinen und rohen kommuniſtiſchen Bewegung gefördert als die
Aufhebung der Rheiniſchen Zeitung, denn kaum war dieſelbe
geſchehen als unter dem Schutze des Unmuths der ſich durch
das ganze Rheinland über dieſe Maßregel verbreitete die
rührigſten und intelligenteſten Kräfte jener Zeitung o nunmehr
geradezu der Volkspartei in die Arme warfen Jetzt entſtand

beſtehenden Zuſtande der Dinge nicht einmal die zeitgemäßen
Forderungen viel weniger Größeres erfüllt werden würde
Jn der That wenn die liberaleren Grundſätze mit denen die
Regierung Friedrich e IV zu beginnen ſchien alsbald
einem neuen und um ſo ſchärferen Druck weichen ſollten dann
wäre es beſſer geweſen mit ihnen gar nicht erſt anzufangen

Jm Rheinland ſprudelte nach dem Aufhören der Rheiniſchen
Zeitung die kommuniſtiſche Bewegung wie ein plötzlich an
geſchwollener Wildbach einher Sie fand ihren literariſch
politiſchen Ausdruck in einer Reihe von Blättern und Blättchen
welche gewöhnlich ſehr bald im Kampfe mit der Cenſur unter
lagen auch an geiſtiger Bedeutung ſich nicht entfernt mit der
Rheiniſchen Zeitung meſſen konnten aber durch ihre auf

reizende Sprache tiefe Spuren in den arbeitenden Klaſſen
zurückließen So der Geſellſchaftsſpiegel von Moſes Heß
welcher ſich als Organ zur Vertretung der beſitzloſen Volks
klaſſen bezeichnete das n Volksblatt in Köln
welches damals ſchon den Vorſchlag machte Produktiv
Aſſociationen der Arbeiter mit Staatskredit ins Leben zu rufen
das Weſtfäliſche Dampfboot von Otto Lüning welches noch
einen gewiſſen Zuſammenhang mit der liberglen Richtung auf

recht zu erhalten ſuchte Weniger für die Arbeiter als für
gebildete Leſer beſtimmt waren die Rheiniſchen Jahrbücher
und das Deutſche Bürgerbuch beide von Hermann Putt
mann herausgegeben jedes Heft dieſer Zeitſchriften welche
einen gewiſſen wiſſenſchaftlichen Charakter zu bewahren ſuchten
war über zwanzig Bogen ſtark um auf dieſe Weiſe der Cenſur
zu entgehen Die geiſtigen Nährväter der ganzen Bewegung
waren vornehmlich Moſes Heß und Karl Grün jener gab
außer dem Geſellſchaftsſpiegel zahlloſe Schriften heraus
welche heute bis auf ihre Titel vergeſſen ſind von Karl Grün
dem Verfaſſer des erſten Schiller Kommentars rührte eine
Schrift über die Soziale Bewegung in Frankreich und
Belgien her welche weit mehr einen feuilletoniſtiſchen als
wiſſenſchaftlichen Charakter hatte aber auch heute noch ziemlich
leſenswerth iſt Die Theorien beider Männer von denen
namentlich Karl Grün ſich ſtark an Proudhon anlehnte haben
keine praktiſche Bedeutung mehr wir z betreffs ihrer
auf die Schrift von Adler verweiſen Ebenſo betreffs des

e den der SchneidergeſelleWilhelm Weidling in der Schweiz mit theilweiſe immerhin
bedeutendem Erfolge verbreitete auch die publiziſtiſchphilo

ames Weſen trieb aber über eine ebenſo unverdaute wie
unverdauliche Miſchung Hegel ſcher Kategorien mit den
Phantaſiegebilden der ſozialen Utopien von Fourier und St
Simon nicht hinauskam ſoll uns hier nicht kümmern die
einzige Schrift dieſer Schule welche heute noch einen gewiſſen
Ruf genießt Max Stirner s Der Einzige und ſein Eigen
thum war ſchon mehr eine Rück als eine Fortbildung des
ſozialiſtiſchen Gedankens indem ſie die Willkür des Einzelnen
mit welcher ſich weder Recht noch Tugend noch irgendeine
feſte Organiſation vertragen ſollte als höchſtes Prinzip desDenkens und Handelns hinſtellte Der einzige eriſthaſte

Journaliſt welcher bereits in den re Jahren öſtlich der
Elbe auftrat Karl RodbertusJagetzow blieb ein Rufer in der
Wüſte die Arbeiter beachteten ihn ſo wenig wie die

W hWollen wir der e dieſer Darſtellung gemäß den
ſozialiſtiſchen Faden verfolgen der aus jenen Tagen in unſere
Zeit fortläuft ſo müſſen wir den Schritten von Karl Marx
in das Ausland folgen

ophiſch ſoziale Richtung die namentlich in Berlin ihr ſelteine lebhafte Bewegung alle hatten das Gefühl daß von dem h rung hr ſe



wie möglich ins Leben zu rufen und falls dies nicht früher
hen n t der i Synode eine diesbezügliche

irchengeſetzliche Vorlage zu machen
Korrefent Konſ Rath Niemann ſpricht ſich in demſelben
empfehlenden Sinne ans und wünſcht daß der Miniſter angegangen
werde Mittel flüſſig zu machen

Ehe in die Debatte eingetreten wird wird
Nr 4 der Tagesordnung Autrag der Prov Synode betr

die Verpflichtung der Kandidaken z ihrer praktiſchen Ausbildung
mit herzugezogen weil er ganz daſſelbe Gebiet betrifft
referirt D Evertsbuſch indem er im weſentlichen die Beſchlüſſe der pommerſchen Synode vertritt nur wünſcht er nicht
daß der K Rath gehalten ſein ſoll ſchon der nächſten General
ſynode den betreffenden Antrag vorzulegen Er beantragt daß
der K Rath dieſe Angelegenheit nach Möglichkeit fördere

Oberkonſ Rath Huber berichtet im Namen des K Rathes
über den gegenwärtigen Stand der Angelegenheit Die Kon
ſiſtorien ſind vom K Rath mit Beziehnug hierauf befragt
doch ſind die Berichte noch nicht vollſtändig eingegangen und die
Centralinſtanz kann noch nicht Stellung nehmen wenn auch alles
geſchehen werde die Sache zu fördern Die Schwierigkeiten ſind
noch immer erheblich und wenn jetzt der Mangel der Kandidaten

iſt kann es ſpäter der Ueberfluß der Kandidaten
werden

Generalſup Baur und Jaspis illuſtriren die Anträge der
Referenten aus eigener Erfahrung und preiſen den Segen des
Vikariatsdienſtes letzterer betont die Heranbildung tüchtiger Kräfte
in den Familien auch den gut ſituirten und die Einwirkung der
Paſtoren und Gymnaſiallehrer auf die jungen Männer Auch
die praktiſche Durchbildung der jungen Theologen auf den Uni
verſitäten legt D Jaspis den Profeſſoren an das Herz General
ſuperintendent D Kögel dankt den kurmärkiſchen Patronen daß
ſie den Anfang gemacht haben mit Herſtellung von Vikariats
einrichtungen und betont neben dem Vikariatsdienſt den er nicht
obligatoriſch machen möchte den Eintritt der Kandidaten in
Seminare

Hierauf wird die Diskuſſion geſchloſſen
Cremer u Evertsbuſch haben inzwiſchen einen gemeinſamen

Antrag eingebracht
Die überzeugt daß die prakt Vorbildung der Kan

didaten einer allgemeinen Regelung bedarf empfiehlt unter den
mannichfachen Wegen welche hierfür ſich darbieten in erſter
Linie die Einrichtung eines geordneten Vikariatsdienſtes underſucht den Ev H Rath dieſelbe nach Möglichkeit anzu
bahnen Sie legt zugleich unter Anerkennung des bereits
Geſchehenen allen provinziellen Organen die Förderung dieſer
hochwichtigen Angelegenheit je nach dem provinziellen Be
dürfniß und Vermögen dringend ans Herz

Derſelbe wird einſtimmig angenommen
5 Autrag Kleiſt Retzow bezügl 8 22 der Generalſynodal

Ordnung SDie Generalſynode wolle beſchließen ein Kirchengeſetz vor
zuſchlagen daß der 822 Abſatz 1 der Gen Syn Ordnung wie
folgt gefaßt wird

Der Vorſtand beſteht aus einem Vorſitzenden aus einem
Stellvertreter deſſelben und aus 5 Beiſitzern Es werden
5 Erſatzmänner gewählt welche bei Verhinderung von Mit
gliedern des Vorſtandes in dieſen berufen werden Die
Berufung iſt eine dauernde wenn ein Mitglied aus dem
Vorſtande ganz ausſcheidet und tritt ein nach der Reihenfolge
der Wahl der Erſatzmänner Die Berufung der Erſatzmänner
zu vorübergehender Vertretung erfolgt in den einzelnen

ällen abwechſelnd nach einander in derſelben Reihenfolge
cheiden bei nicht verſammelter Synode ſowohl der Vor

ſitzende als ſein Stellvertreter aus ſo wählen die Beiſitzer
unter ſich einen Vorſitzenden und deſſen Stellvertreter

Präſ Hermes hält die obwaltenden Schwierigkeiten nicht für
ſo erheblich daß Anlaß zu einer Verfaſſungsänderung vorläge
und glaubt daß es genüge eine Jnterpretation des Paragraphen
zu erlaſſen Präſ Hegel unterſtützt den Antrag Kleiſt dagegen
beantragt Synodale Schulze den Antrag in die Verfaſſungs
kommiſſion zu verweiſen Demgemäß beſchließt die Synode

Die Tagesordnung war damit erledigt Schluß 42 Uhr
Sup Tauſcher hält das Schlußgebet

Nächſte TagesOrdnung
e Leſung des Kirchengeſetzes betr Dienſtalter der

eiſtlichen
2 Zweite Leſung der Vorlage des R betr Kollekte für

die deutſch evang Diaſpora des Auslandes
3 Vorlage des K R betr Ertrag der Landeskirchenkollekte

für die Berliner Stadtmiſſion
4 Antrag Stöcker über denſelben Gegenſtand J
5 Antrag der pommerſchen Synode bezügl der Militärpflicht

der Theologen
6 Antrag Lüdecke bez Abänderung des Trauregiſters

Halkle den 14 Oktober
Meteorologiſche Station

r 13 Ott 10 U ads 14 Olt 6 U mgs
Barometer Millimeter 748 9 752,8Thermometer Celſius e 3 6,9Relative Feuchtigkeit 92 90Wind SO1 SO 16 U früh Thaupunkt n d K H 4

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pol
14 Okt 8 U morgens Mehrfache Verändernugen im Luftdruck am

niedrigſten war er über dem ſüdl Theile der Oſtſee und über dem mittl Oſtſee
gebiet Ueber Britannien weheten noch ſtürmiſche Nordwinde Mitteleuropa
hatte bei ſchwacher meiſt ſüdl Luftbewegung theilweis heiteres etwas kühleres
Wetter Regen war beſonders in Deutſchland gefallen Haparanda 759 8
Südoſt leicht bedeckt Moskau 772 3 Südoſt leicht woltig Hamburg 752 6
rer nbis halb bedeckt Wien 755 6 ſtill bedeckt Paris 756 6 Nord ſtill

ede

Witter Ausſichten f d nächſt Tage i mittl Dentſchl
n Hamburg 14 Okt Mit dem Herannahen eines Gebietes

hohen Luftdrucks von Weſten her iſt der Eintritt nördlicher
Winde mit meiſt ruhigem und trocknem vielfach heiterem Wetter
ohne weſentliche Teiſperaturänderung wahrſcheinlich

Univerſitäts Nachrichten
Marburg Der Privatdozent Liec theol und Dr phil

Konrad Keßler hier iſt zum außerordentlichen Profeſſor in
der philoſophiſchen Fakultät hieſiger Univerſität ernannt

Straßburg Prof Dr Bach früher Dekan in der mathe
matiſchen und naturwiſſenſchaftlichen Fakultät hieſiger Univerſität
welcher nach dem Kriege von 1870/71 wach Nanchy überſiedelte
aus Liebe zum heimathlichen Boden aber alljährlich auf einige
Monate nach Marlenheim im Unter Elſaß zurücklkehrte iſt infolge
eines Schlaganfalles am Freitag daſelbſt verſtorben

Frtiturg An Stelle des jüngſt verſtorbenen Profeſſors
Dr v Thun hat der bisherige wiener Privatdozent Dr E Phi
lippovich v Philippsberg als außerordentlicher gehe der
Volkswirthſchaftslehre einen Ruf an hieſige Univerſität erhalten
und angenommen

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Jn einem Gewölbe des aus der Römerzeit ſtammenden

Granusthurmes am aachener Rathhauſe hat der ſtädtische
Archivar Dr Pick vier Karren voll Urkunden aufgefunden
von denen 500 aus dem 13 14 und 15 Jahrhundert her
rühren

Dem M Fr wird aus Kiſſingen geſchrieben Einer
unſerer letzten Gäſte der Maler Menzel aus Berlin hat
die Wohnräume des Fürſten Bismarck auf der oberen Saline
aufgenommen um ſie zueinem Gemälde aus dem Leben deſſelben
zu benützen

Probinzial Nachrichten
Der Rachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz

Ut nur unter Angabe der Quelle geſtattet
Nordhauſfen 13 Okt Der heutige Herbſttag brachte uns

das herrlichſte Sommerwetter Heute vor 80 Jahren war
ſehr ſtarker Schneefall und eine langanhaltende winterliche
Kälte durch welche Feldfrüchte und Obſt zu Grunde gingen be
gann Der harzburger Münzenfund beſteht aus 3 Gold
50 großen Silbermünzen und 270 einſeitig geprägten Brakteaten
Die Münzen ſtammen aus dem 15 Jahrhundert und ſind unter
dem Kaiſer Sigismund geprägt

t Von der Uunſtrut 13 Okt Jm Unſtrutthale entlud ſich
eſtern ein Gewitter währenddeſſen es ſo ſtark ſchloßte daß

tellenweiſe der Erdboden mit Eisſtücken ziemlich hoch bedeckt
war ſ a Bibra Die Weinleſe hat mit Einſammlung derblauen Beeren begonnen Der Anhang iſt ein ziemlich reicher
nur hier und da haben Hagel und Nachtfröſte Schaden angerichtet
Für den Centner blaue Beeren werden 15 18 M bezahlt

S Bibra 12 Okt Heute nachmittag nach 2 Uhr zog von
Südweſten kommend ein ſtarkes Gewitter nach Nordoſten zu
über unſere Stadt hin Dichter Schloßenfall begleitete daſſelbe
ſodaß die benachbarten Berge ſtundenlang wie im Winter weiße
Häupter zeigten Jn der Nähe des Dorfes Frankenrode kamen
mehrere ſtärkere Schläge vor Die Kartoffelernte iſt ſowohl
nach Qualität wie Quantität in unſerer See überaus reichlich
ausgefallen Auch Aepfel giebt es reichlich Durchſchnittlich
wird biervon der Tragekorb mit einer Markt bezahlt

H Erfurt 13 Ok Jn deruger Sitzung hieſiger Straf
kammer erſchien u a der Kfm Ludwig Blumenhagen aus
Hannover auf der Anklagebank Er wurde für ſchuldig be
funden in 34 Fällen Looſe der in Preußen nicht geſtatteten
Gothaer Geldlotterie an verſchiedene Leute im Erfurter
Kreiſe geſandt zu haben Der Gerichtshof erkannte auf eine
Geldſtrafe von 170 Mk oder 34 Tage Haft

A Naumburg 13 Okt Vorgeſtern beſchlagnahmte die
hieſige Polizeibehörde bei einem Fleiſcher das Fleiſch einer
Kuh die derſelbe angeblich aus für einen weißenfelſer
Viehhändler der das Fleiſch mit nach Weißenfels nehmen wollte
geſchlachtet hatte Das ekelerregende Fleiſch ſoll noch einer Unter
ſuchung durch den DepartementsThierarzt Oemler aus Merſeburg
unterworfen werden

J Halberſtadt 13 Okt Geſtern hat die letzte diesiährige
Schwurgerichtsperiode hier begonnen Den Vorſitz führt
Hr Landgerichtsrath Nebelung von hier Jn der erſten Sitzung
wurde der Arbeiter Hermann Lange aus Aſchersleben wegen
verſuchten Mordes und des unberechtigten Jagens zu 5 Jahren
1 Monat Gefängniß verurtheilt und auf Antrag der Staats
anwaltſchaft welche eine Gefängnißſtrafe von 3 Jahren beantragt
hatte ſofort verhaftet Der Angeklagte wurde in der Nacht zum
3 April d J in der aſcherslebener Feldflur von zwei Feldhütern
bei der Wilddieberei gefaßt und längere Zeit von dieſen verfolgt
Als der eine Feldhüter den Flüchtling bis auf eine kurze Strecke
eingeholt hatte drehte ſich der Angeklagte plötzlich um legte ſein
Gewehr an und wollte einen Schuß auf den Feldhüter abfeuern
Zum Glück verſagte der Schuß Mit Hülfe noch anderer herbei
geeilter Feldhüter wurde L das Gewehr ab und er ſelbſt feſt
genommen

Dem Hauptmann v Hartmann ä la suite des 5 Thür
Jnf Reg Nr 94 Großherzog von Sachſen Lehrer an der

r zu Metz iſt die Rettungs Medaille am Bande
verliehen

ms Kaſſel 13 Okt Zur Feier des 70jährigen Be
ſtehens der Deutſchen Burſchenſchaft wird in Marburg
am 18 d ein Feſt Kommers abgehalten zu dem auch alle
ehemaligen Burſchenſchafter geladen ſind Die Bahnpoſt
wagen werden jetzt mit Verbandkaſten nach dem Esmarch
ſchen Syſtem ausgerüſtet um den fahrenden Beamten die Mög
lichkeit zu gewähren bei vorkommenden Verletzungen infolge von
Eiſenbahnnnfällen 2c vorläufige Hilfe zu leiſten Zu dieſem
Zwecke werden den Beamten Vorkenntniſſe in der Chirurgie bei
gebracht Die Tabaksernte in Kurheſſen liefert dies Jahr
nur einen äußerſt geringen Ertrag Die Dürre und darauf die
Kälte im Auguſt mögen die Urſache ſein daß die Tabakpflanze
in der Entwickelung zurückgeblieben iſt Einen ſeltenen Erfolg
haben die Otterjäger Gebrüder Schmidt aus Schalke in
Weſtfalen erzielt Dieſelben haben die Worme von der Quelle
bis zur Einmündung in die Diemel bei Liebenau mit ihren
Hunden abgeſucht und nicht weniger denn fünfzehn Stück meiſt
alte ſtarke Ottern erbeutet

Die geſtern der Zeitzer Zeitg entnommene Mittheilung überden Eiſenbahnunfall bei Saalfeld iſt dahin richtig zu elen

daß ſich der Unfall nicht im Bahnhofe von Unterwellenborn
ſondern wie unſer vorgeſtriges Privat Telegramm richtig ſagte
in dem von Saalfeld ereignet hat

Vermiſchtes
Der Kaiſer hat bei dem kürzlich ſtattgefundenen Wett

rennen zu Jffezheim bei Baden Baden abermals die ſtürmiſchen
Beweiſe herzlicher Verehrung von Alt und Jung Jn und Aus
ländern erhalten auch war man allgemein erfreut über das
friſche und heitere Ausſehen des greiſen Monarchen Zum Schluß
des Feſtes fand in BadenBaden ein großartiges Feuerwerk ſtatt
Der Kaiſer und das großberzogliche Paar beſahen das prächtige
Schauſpiel von einem Saale aus Die große Schlußfront des Feuer
werks zeigte unter einer mächtigen Krone links und rechts von
einer rieſigen Lorbeer und KornblumenDekoration eingerahmt
das durch Brillantfeuerlinien gezeichnete porträtähnliche Bild des
Kaiſers bei deſſen Anblick das Publikum während das Orcheſter
die Nationalhymne anſtimmte in begeiſterte Hoch und Hurrah
Rufe ausbrach Nach Beendigung des Feuerwerks ließ der Kaiſer
den Verfertiger deſſelben Hofkunſtfeuerwerker Vidakovich aus
Höchſt bei Frankfurt a vorrufen Der Mann erſchien im
Arbeitskleide in dem glänzenden Saale erklärte auſ Befragen des
Kaiſers die verwickelten Einrichtungen des verſchiedenen Feuer
werke und v übec ſeine Geſchäfts und Fa milienverhältniſſe
Auskunft Der Kaiſer that hierbei in ſcherzendem Tone mit
Bezug auf die Darſtellung ſeines Bildniſſes im Feuerwerke die
Bemerkung Jm Feuer habe ich mich ſelbſt noch nie geſehen

Fürſt Bismarck hat wie der New York Herald
berichtet ſeine Photographie dem Präſidenten Cleveland über
ſendet Es iſt das bekannte Bild des Fürſten in Küraſſier
Uniform von einem höchſt geſchmackvollen Rahmen umgeben und
mit einer eigenhändigen Widmung des Reichskanzlers verſehen
Präſident Cleveland äußerte ſeine beſondere Freude über das
Geſchenk und beabſichtigt daſſelbe mit ſeiner Photographie in
gleichem Rahmen zu erwidern Er hat das Bild in ſeinem
Arbeitszimmer über dem Schreibtiſch aufgehängt

Unfälle zur See Aus London telegraphirt man uns
daß am Montag abend das engliſche Kanonenboot Warf auf
einer Klippe bei Holyhead auflief Das Schiff welches jetzt
trocken liegt wird für ernſtlich beſchädigt gehalten Die Mann
ſchaft iſt außer Gefahr Weiter meldet uns ein Telegramm aus

ort Said daß ebenfalls am Montag der Dampfer Prim im
nezkanal auf ben Grund geſtoßen iſt wodurch die Paſſage des

Kanals unterbrochen wurde Die Arbeiten zur Abbringung des
Dampfers ſind ſofort in Angriff genommen

Einſturz einer Brücke Die Pionierabtheilung des in
garniſonirenden 133 Jnf Reg hatte vor einigen Tagen

bungsweiſe eine Brücke über die Mulde geſchlagen die bei der
Benutzung durch die Mannſchaften theilweiſe zuſammenbrach ſo
daß 40 Soldaten mit ihrem Gepäck ins Waſſer ſtürzten
licherweiſe gelang es ſämtliche Verunglückte zu retten

Ein großer Brand hat in dieſen Tagen vor dem Ein
gange einer Braunkohlengrube zwiſchen den Dörfern Kaditzſch und
Gregwitz in Sachſen ſtattgefunden Eine M von mehr alse ne i h r derlag kg was
ei naſſer Witterung öfters vorkommt in Brandbis auf den letzten Reſt niederbrannte ſo daß die Kohle

Auf Grund angeblich anKraszewski begnadigt
kompetenter Stelle eingeholter Juformationen theilt Dziennif
Polski mit daß demnächſt die Begnadigung Kraszewski s für
den ſich in Berückſichtigung ſeines bedenklichen Geſundheits
zuſtandes hochſtehende Perſönlichkeiten verwenden bevorſteht

Nochmals der Prozeß Graef Von Herrn Staats
anwalt Heinemann iſt im Verlage von Friedrich Luckhardt in
Berlin eine Schrift erſchienen welche ſich betitelt Der Prozeß
Graef und die deutſche Kunſt eine Antwort auf Dr Karl
Frenzel s Aufſatz in der National Zeitung Die Kunſt und
das Strafgeſetz

Ein promovirter Bäckermeiſter Die Poſener Ztg
enthält eine Annonce durch welche angezeigt wird daß auf dem
Petriplatz eine Karlsbader Bäckerei errichtet worden iſt welche
das Hochverehrte Publikum um geneigten Zuſpruch erſucht
Soweit iſt au der Anzeige nichts auffallendes Unterzeichnet iſt
dieſelbe aber mit Dr phil A v Grabski Bäckermeiſter

Von einer aufſehenerregenden Eheſchließung
wird folgendes aus Newyork gemeldet Der ehemalige ameri
kaniſche Geſandte in Bern Mr Cramer ein Schwager des ver
ſtorbenen Generals Grant hatte eine auch in der Bundesſtadt
wegen ihrer Schönheit bewunderte Tochter Jn Kopenhagen
wo Mr Cramer früher Geſandter war ſtudirte ein Franzoſe
Alphons Bernhardt ein ges hübſcher Mann ſeines Glaubens
Jſraelit Dieſer hätte ſich in Miß Cramer ſterblich verliebt
folgte ihr nach Bern und dann auch über den e nach Amerika
wo er Erhörung fand und ſich gegen den Willen des Vaters
welcher der ſtrengen methodiſtiſchen Richtung angehört und in
folgedeſſen in dieſem Ehebunde eine arge Mesalliance erblickt
trauen ließ Auch war bei dieſem Akte kein einziges Mitglied
der Cramer ſchen Verwandtſchaft zugegen

Jn der mainzer Doppelmordaffäre wurde am
Montag nachm eine wichtige Entdeckung gemacht Bei dem Ent
leeren des Abortes in der Brauerei zur Stadt Mainz fand
man nämlich in ein Lederfell eingehüllt den rechten Oberſchenkel
eines Menſchen Der Knochen des oberen Theiles deſſelben war
zu drei Viertheilen abgeſägt und das andere Viertel abgebrochen
Daß der Schenkel zu dem ſ Z aufgefundenen Rumpf gehört
wurde ſoſort zur Evidenz dadurch feſtgeſtellt daß Bruch und
Schnitt des Schenkels genau auf den Knochen des gefundenen
Rumpfes paſſen Die in dem Abort ſofort vorgenommenen
weiteren Unterſuchungen haben vorerſt noch ein Lederfell ein Geld
täſchchen mit einem Schlüſſel und einem Ring ſowie ein bei der
Familie Wothe vermißtes Halstuch zu Tage gefördert Weitere
Nachforſchungen werden vorgenommen

Perſonal nachrichten Aus München meldet man
daß das gegenwärtige Befinden Holtzendorff s der eine ſchwere
Krankheit überſtanden ein befriedigendes iſt Der Komponiſt
und Geſanglehrer Guſtav Graben Hoffmann welcher be
ſonders durch ſein Lied Fünfmalhunderttauſend Teufel welt
bekannt geworben iſt von Dresden wo er mit kleinen Unter
brechungen über ein Vierteljahrhundert gewohnt hat vor kurzem
nach Potsdam übergeſiedelt Der Hamb Korr meldet daß
der bekannte Malzextraktfabrikant M Hoff in Baden Baden
geſtorben ſei

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 13 Okt An der heutigen Börſe ſetzten die Kurſe

anſehnlich niedriger ein Jn der zweiten Börſenſtunde ermattele wie bereits
telegraphiſch gemeldet die Haltung auf ſchlechtere pariſer Meldungen wieder
ſehr bedeutend Der Schluß war ganz zuletzt wieder etwas erholt
Man votirte Kredit 451,00 Franzoſen 448,50 Lombarden 211 50 Tür
kiſche Tabak 87,50 Bochumer Guß 127,40 Dortmunder 54,90 Laurahütte
8,60 Darmiſtädter 134,90 Deutſche Bant 144,25 Diskonto Kommandit
187,25 Ruſſiſche Bank 75,00 Lübeck Büchener 164,60 Mainz Ludwigshafen
99,60 Marienburg 63,50 Mecklenburger 189,50 Oſtprenßen 98,25 Duxer
120,00 Elbethal 235,00 Galizier 89,25 Große ruſſ Bahnen 120,00 Nord
weſtbahn 260,00 Gotthardbahn 102,50 Rumänier 102,25 Italiener 93,40
Oeſterr Goldrente 87,90 Oeſterr Papierrente 65,10 do Silbderrente 66,25
do 1860er Looſe alte Ruſſen 92,90 do 1889er 79,60 do 1884er 93,75
4proz Ungarn 77,40 Ruſſiſche Noten 1989,25 do II Orient 59,00 do III
Orient 58,75 Serbiſche Rente 77,00 Dresden garant 3 proz Hyp Ohl

Privatdiskont 2 Proz
Halle 14 Okt Die Liquidatoren der Halleſchen Zucker

ſiederei Compagnie in Liqu hatte zu geſtern nachmittag
eine außer r Beneralverſammlung einberufen
Der Vorſitzende des Verwaltungsrathes Hr RegRath a D
Gneiſt theilte mit daß nach dem Handelsgeſetzbuche die Ein
berufung dieſer Verſammlung erforderlich war da über die Hälſte
des Aktienkapitals verloren ſei und dies öffentlich konſtatirt werden
müſſe Hr Direktor Pan tzer berichtete alsdann über den gegen
wärtigen Stand der Liquidation wobei hervorgehoben wurde
daß die Bilanz vom 31 Juli d mit einem Verluſte von897,248 10 M abſchließend ſich nicht weſentlich geändert hat da
bisher wegen der niedrigen Getreidepreiſe von der Ernte nicht
viel verkauft ſei Die kürzlich abgehaltenen Auktionen haben einen
Mehrerlös von 2600 M ergeben als in die Bilanz eingeſtellt war
Die rückſtändigen Kaufgelder ſind vollſtändig eingelaufen und
deshalb z Z 650,000 M verfügbar über deren Verwendung der
Verwaltungsrath ſich noch ſchlüſſig zu machen hat Ein Aktionär
hat Klage angeſtellt derſelbe beaulragt daß die 3600 welche
die Geſellſchaft früher auf jede Aktie einbehalten als Darlehen
anzuſehen ſeien und die Aktionäre mit dieſem Betrage bei der
Liquidation partizipiren Während bekanntlich die General
verſammlung vom 18 Dez 1884 beſchloß um die Unterbilanz
aus der Welt zu ſchaffen die einbehaltenen 3609 M pro Aktie
abzuſchreiben hat Kläger ſ Z W nicht ertheilt und Proteſt
gegen dieſen Beſchluß erhoben Die Verſammlung erachtete die
Klage als ausſichtslos Schließlich kritiſirte ein Aktionär das
Verhältniß der Geiellſchaft zu ihrem Bankier dem Halleſchen
Bankverein doch wurde es abgelehnt die bezüglichen Ausführungen

in das Protokoll nete e
Frantfurt a /M 13 Ott Der unbezahlt gebliebene oder en Buffalo Bonds ſoll nachträglich Wezahtt r n cſen

e dem Deuver Comite beſchioſſen eine Zuzahlung von 6 Dollars
einzuberufen

Auf Anordnung des Handels Vegiſter Richters twird eine ordentliche und
eine außerordentliche Generalverſammlung der Baugeſellſchaft Cottage
auf den 2 Nov einberufen in welcher die Vorlegung der Bilanz erfolgen
We en einen Antrag auf Liquidation der Geſellſchaft Beſchluß gefaßt

rden ſoll
Poſtkarten mit Antwort nach Siam Denjenigen Ländern des

Weltpoſtvereins nach welchen Poſtkarten mit Antwort zum Portoſatz von W Pf
abgeſandt werden können tritt fortan Siam hiuzu

Die Altenburger Aktienbrauerei verſchrotete in dem am 30 Se
beendeten Geſchäftsjahre 79,702 hl 5644 und vereinnahmte dafür 1,271,574
78,678 M mehr

Waſſerſtauds Nachrichten
Unterh m o 7

14e lene w es sUnſtrutArtern Brückenp 12 Olt 0,64 13 Ot 0,60

Nach Schluß der Redaktion
Paris 13 Okt Telegr Der Temps meldet aus

Glück

Madrid Der San e Kommandant von Fernando Po
unternahm eine Expedition an die Küſten Guineas und befuhn
die Fiüſſe Urini und Na er ſchloß mit den Häuptlingen der
Eingeborenen Verträge ab



Zur Aufklärung meiner geſchätzten Kundſchaft theile ich ergebenſt mit daß ich mit einer
Leipziger KaffeeLagerei in Halle nie in Verbindung geſtanden habe und eine derartige Firma

von mir erhalten hatniemals Hefe erchen r er We daß der frühere Vertreter Herr Ahr gegen den i

bereits klagbar geworden bin ſeit 4 Wochen meine Einrichtung benutzt und meine Verpackung u
Schutzmarke in täuſchendſter Weiſe hat nachahmen laſſen Wenn meine Kaffees zu Klagen
Veranlaſſung gegeben hätten wäre es wohl beſſer geweſen die r auf Täuſchung
meiner Kundſchaft berechneten Manipulationen zu unterlaſſen Jm Uebrigen bemerke ich

hierz daß deſür geſorgt iſt daß in Zukunft p Ahr die gelben Faltſchachteln ich
wieder erhält

Die Beurtheilung ob der Ahr ſche Kaffee oder mein Qualitäts Kaffee ar le iſt
überlaſſe ich ruhig meinen Kunden Herr Ahr hat nach ſeiner perſönlichen Ausſage gur eine
Branchenkenntniſſe um rompetent zu ſein oder ſich ein Urtheil über die beſte Methode des Kaffee
Röſtens erlauben zu können außerdem kauft derſelbe erſt aus dritter Hand iſt alſo wohl kaum
als concurrenzfähig zu betrachten Glaubwürdige Leute haben mir mitgetheilt daß der
Ahr ſche Kaffee mehrfach übelriechend und verbraunt geweſen ſei weshalb es auch wohl
hinſichtlich dieſes Punktes beſſer geweſen wäre vor eigener Thür zu kehren

a

Aelteſte Kaffee Röſterei mit Dampfbetrieb
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a a

Schutzmarke T G17
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Parterre und J Etage
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Parterre und I Etage

Wegen Aufgabe der Ileiderstoſſe werden ſämmtliche Veuheiten in Bamtasſe
ganz und halbwollenen Sstoſfen ſowie Sefcken W anaren um damit zu
räumen zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen ausverkauft S

I r Aus v er dea u bezieht ſich nur auf Kleiderstoffe
und bietet derſelbe Gelegenheit zu außerordentlich billigem Einkauf

Fortlaufender Eingang von Neuheiten in
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Zur gefälligen Veachtung
8 Zur bevorſtehenden Winterſfaifon empfehle ich mein aus guten z
S Muſikern beſtehendes Streichorcheſter 25 Mann beſonders für 8 eBill Gürtlermeiſter Halle aS Z Thbeater Geſang 2c Proben gratis zu jeder Zeit Es ſoll meine Größte Auswahl feinſte Muſter

S a 5 2 2 r nd s n hen mit einer vorzüglichen ſt Wgiter ne e hS oneert und Ballmuſik aufzuwarten ruckt g Wiederverkäufere Dachritzgasse 2 S Halle a/S Hochachtungsvoll S können bei Bezug von mir auch zu
empf den Herren Sattlermeiſtern Reit e in nur eguten dem Zweck angepaßten Modellen Von hocheleg Offizier ZaumBeſchlägen W Liebes
bis zu den re Ackergeſchirr OchſengeſchirrBeſchläge Reichhalt 2Lager in Stahlwaaren und verzinnten Waaren Lager iſerl lack Beſchläge
lack Kummtbüg habe v 18 24 ſtets auf 160 Pferde am Lager Scheuleder e eSchlauffen 2c Candaren Trenſen 2c Monogramms
aller Art Wagenlaternen Da ich nur Lager führe ohne Laden kann ich
mit den genaueſten Preiſen dienen

e halbmonatlich Jedes
S

Alter Mark
rause Feipzigerſtraße 31

S uiversum
Iustr Zeitschrift für
Belletristik Kunst und
Wissenschaft II Jahr
gang Jährl 24 Hefte

3 Muſikdir e reiſe verkaufen

in den neueſten Deſſins und geſchmackvollſten Ausfü t zr Putz und ModewaarenGeſchäft evon S beilagen kostet nur 504Meru R W Co Abonnements bei sammtſichen Buchhand45 Große Ulrichſtraße 45 lungen und Postanstalten MitarbeiterAm Roeppse
Leipzigerſtraße 93

zeigt den Eingang der Neuheiten
für die Winterſaiſon an und hält

ſich bei Bedarf beſtens empfohlen

h e Das Heft in gr Lex Format

e die besten und beliebtesten SchriftstellerReste bis zu 20 Stück unter Fabrikpreiſen

Möbelkabrik und Handlung

Herr el Krieger5 Leipzig Petersſtraße 27 3 Roſenempfiehlt um damit zu räumen einen großen Poſten ſolideſt gearbeiteter Möbel
Spiegel und Polſterwaaren zu bedeutend ermäßigten Preiſen und hält ſich dem e
geehrten Publikum zur Beſchaffung ganzer Einrichtungen beſtens empfohlen

Permanente Ausstellung Frovrreompleter en gee 2 2 2e e Geld otterieS Run Geld rwinne k zum Beſten der deutſchen Vereine vom Rothen Kreuz

ur e e 4v ehe e nen zegze Sauptgewinn 150,000 Mark
ferner 75,000 30,000 20,000 Mark 2C3000 à 50

Nur Vaargewinne ſofort zahlbar ohne jeden AbzugOhne Abzug

und Meister der Kunst Das erste Heft
ist erschienen und beginnt mit einer
grösseren Novelle aus dem altrömischen

S AfrikaDie Fumidierin von Ernst Eeckstein

Theater in Leiprig
Neues Theater

Mittwoch Das Andreasfeſt
Donnerstag Villa Blancemignon
Sritag Die Meiſterſinger

onnabend Die Hermannsſchlacht

Altes TheaterMittwoch Der Hüttenbeſitzei
Donnerstag Unbeſtimmt

n illa Blancmignononnabend Der Raub der Sabine
rinnen

Goldene Rose
Jnhaber Herm Hartmann
Kräftiger Mitta tiſche

im Abonnemeut a 75 Pfg uSo Mark Ziehung am 2 und 3 November 1885 im Ziehungsſaale der königliche Weh z J preuß en nrit be in Berlin
BRov Th Schröder Stettin esPorto und Gewinnliſte 20 extra un B 77 a Benssght

Coupons und Briefmarken werden in Zahlung genommen General Agent in Köln
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Für den Jnferatentheil verantwortlich
W König in Halle

Expedition Neue Promenade 1
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